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DEIN JA
ZUR VERLÄNGERUNG 

DES LIEFERVERTRAGS

SCHICKT 
IHNEN POST!
Die Vorstände von ArcelorMittal und thyssenkrupp Steel sitzen offenbar 
auf der langen Leitung. Da liegt ein gutes Geschäft vor ihnen – eines, 
von dem beide Seiten profitieren könnten. Aber sie greifen nicht zu. Das 
wollen sich die Beschäftigten der beiden Duisburger Betriebe nicht ge-
fallen lassen. Die IG Metall startet eine Postkartenaktion – und hofft, 
dass Säcke voller Post in den Vorstandsbüro landen. Also: Füllt die Karte 
aus und schickt sie an die Vorstände oder gebt sie beim Betriebsrat ab!

Was bringt das?
Wir machen Druck, damit sich die Vorstände bewegen. Wir gehen mit 
unserer Aktion auch an die Öffentlichkeit. Wir zeigen, wie Solidarität 
geht, hier bei uns in Duisburg, im Herzen der deutschen Stahlindustrie. 

Übrigens: Die Kolleginnen und Kollegen bei ArcelorMittal 
haben gute Erfahrungen mit solchen Briefaktionen 

gemacht. Sie haben schon Hunderte Briefen an 
politisch Verantwortliche geschrieben – und 

viel Resonanz und Zuspruch erhalten. 

Also, auf geht’s. Mach mit!
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Sehr geehrter Herr Samaddar,

mein Name ist  .
Ich arbeite seit    Jahren bei ArcelorMittal.
Die Situation unserer Stahlstadt macht mir größte 
Sorgen. Niemand weiß, wie es für uns weitergeht, 
ob Duisburg nach 170 Jahren Stahlproduktion 
Zukunft hat. Darum fordere ich Sie auf: Einigen Sie 
sich mit dem tkSE-Vorstand auf eine Verlängerung 
des Roheisenliefervertrags über den 30. September 
2027 hinaus. Daran hängt das Schicksal von vielen 
Hundert Beschäftigten in beiden Unternehmen. 
Übernehmen Sie Verantwortung für uns, unsere Fa-
milien, für die Stahlstadt Duisburg. Machen Sie ein 
gutes Geschäft – und tun Sie zugleich das Richtige. 
Sorgen Sie dafür, dass das Herz der Stahlindustrie 
weiter in Duisburg schlägt.

Glück auf!
Ihre/Ihr
 
Unterschrift

ArcelorMittal Katowice
Herrn Sanjay Samaddar
Al. J. Pilsudskiego 92
Dabrowa Gornicza slaskie
41-308 Poland

Bitte
mit 1,25 € 

freimachen oder 
beim BR abgeben.

thyssenkrupp Steel Europe
Frau Dr. Jaroni
Kaiser-Wilhelm-Straße 100
47166 Duisburg

Bitte
mit 0,95 € 

freimachen oder 
beim BR abgeben.

Sehr geehrte Frau Dr. Jaroni,

mein Name ist  .
Ich arbeite seit    Jahren bei bei ArcelorMittal. 
Die Situation unserer Stahlstadt macht mir größte 
Sorgen. Niemand weiß, wie es für uns weitergeht, 
ob Duisburg nach 170 Jahren Stahlproduktion 
Zukunft hat. Darum fordere ich Sie auf: Einigen 
Sie sich mit dem Vorstand von ArcelorMittal auf 
eine Verlängerung des Roheisenliefervertrags über 
den 30. September 2027 hinaus. Daran hängt das 
Schicksal von vielen Hundert Beschäftigten in bei-
den Unternehmen. Übernehmen Sie Verantwortung 
für uns, unsere Familien, für die Stahlstadt Duisburg. 
Machen Sie ein gutes Geschäft – und tun Sie zu-
gleich das Richtige. Sorgen Sie dafür, dass das Herz 
der Stahlindustrie weiter in Duisburg schlägt.

Glück auf!
Ihre/Ihr
 
Unterschrift


